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Mühlıing, Andreas, Karl LUudWI19 Schmuidt. durch „präazise wissenschaftliche Xxege-
pp Und Wissenschaft ist en  w TDeıten se  — WarTr (178; vgl 181)

Dals Wissenschafit en SeI; hiel IUr7111 Kirchengeschichte 66), Berlin
Schmidt Ierner, dals sich seine Wissen-New VYork (de Gruyter 1997, I; 263 5

Ln. geb., ISBN 31 1-0  alDl schaft Vvıta. mıt politischem Engagement
verband zunächst als Liberaler, dann als

HT WaTl! eın streitbar Rechtdenkender, Sozialdemokrat. Als olcher stand nıcht
LLUT entschieden 1M Gegensatz ZUTLXCder 1Men ıne enge Unrecht erlitten

hat Das VOT em vermittelt die blogra- deutschnationalen „politischen Theolo-
phische Studie VO  - Andreas Mühling über M  Aie”, sondern warnte sehr Iruh schon
den Neutestamentler ar Ludwig VOL den eiahren eINeEeSs totalitären Staa-
Schmidt. S1e verdienstvoll aIur, dafls tes Als olcher WarT ann uch 1942

skeptisch die Geisteshaltung derihm nicht DOsStUum uch noch das Unrecht
widerfährt, ıIn Vergessenheit geraten. Verschworer Hitler, durch
der WE der Name Schmidts ohl Bonhoef(ifer erfuhr der Verlasser ertel
noch 1st. durch seinen jugendli- das als „Fehleinschätzung“ Schmidts
chen Geniestreich, seine Habilitations- 2021° Seine Überzeugung: „Wer die DO-

litischen Irrtumer der (SC rechtsstehen-cHhrut: durch die ZU Mitinıtlator der
formgeschichtlichen Methode wurde, den) politischen Theologen auldeckt
durch seine glänzenden Artikel 1mM Theo- deckt zugleich uch ihre theologischen
logischen Worterbuch F Neuen esta- Irrtumer auf“ (107) verliei doch uch
ment der 1ITe seine spate Arbeit uüber umgekehrt dem Konzept Barths Es
Romer z ; © der bekommt hier mıit aller- Wal der politische FEınsatz mı1  S, der
hand Überraschungen einen Mann VO 1mM September 1933 seiner Absetzung
FPleisch un!: Blut Gesicht, anders, sehr als Bonner Gelehrter un seliner Ver-
anders, als I1a  — sich ihn wohl dach- treibung 1ın die chweIiz führte, 1n der CL,

Mühling zeichnet mi1t disziplinierter der VO.  — 1935 bis 1953 der Basler Un1-
versitat unterrichtete, eın „Heimatloser“1eDE, VOTL em gestutz auf ıne Fülle

VO Archiven, Nachlässen, Gesprächen blieb (220) Das Buch ze1ıg bewegend „die
miıt Zeitgenossen, belegt miıt einer agl eiNes eutschen Emigranten-
VO bislang ungedruckten okumenten, schicksals“ (173)
eın gENAUCS Ortrar: seiner Person, se1INeESs Dals Wissenschaflit Leben sel, el bel

chmidt ferner, dafß sS1Ce VO  — einer Personeges, se1ines Geschicks.
nier M1 Namen liest INa  - auf mıt einem lebhaften „Mitteilungsbedür[i-

der Titelseite seinen Satz „Und Wissen- N1s  e betrieben wurde (32) VO  —

schaft 1st eben  4 (vgl. uch 25) 1)as heißt einer keineswegs konfliktscheuen
gerade 1ın seinem Fall eın Mehreres. Zum „Kampfesnatur“ (43) Dieses Beduürinis

zeıigte sich In seinen ökumenischen Bete1l-einen verkämpite siıch wieder un wIl1e -
der für die Erkenntnis, da[fs gerade der ligungen (59  — WI1e€E 1n seinem eruhmten
Theologie eın Lebensbezug ZUTC Kirche e1- Zwiegespräch miıter (13 WI1e€e In se1-
SCH seın muls, Ja, dals sS1e L1UFTr VO  . der KIr- @e Interesse interdisziplinaren De-
che her ihre uDstanz und uUur: hat batten (33  - Es zeıgte siıch In seliner schier

unersättlichen Lust Verlassen VO  e1331759 Das verband in mıiıt ar|
Briefen und namentlich 1n seliner sehrar' der längsten neben ihm Ntier-

richtete die Biographie betont jedoch zurückhaltend enNannten „Neigung
VOTL allem die mehr der weni1ger rhebli- JE Fakultätspolitik“ (46) durch die
hen Unterschiede zwischen beiden (88  — sich offenbar uch iıne Reihe VO  - e-

SCH Feinden machte Und dieses Be-TEINC führt Mühlings Buch (obwohl
dürifnis aulserte sich VOTL em 1ın demund indem s1e Schmidts zeitweilige Be-

schäftigung als Schweizer Piarrer CI- Werk, das miıt seinem Namen verbunden
wähnt) wenig aQus, Was enn 1U miıt die- bleiben wird un aus dem 1937 unsantit
NLebensbezug ZUTC Kirche inhaltlich BC- ausgebootet wurde: ıIn der Redaktion der

„Theologischen Blätter“ eın aut derme1ılnt se1n könnte Überhaupt arbeitet
ohe der Zeıt befindliches, die Zeıt selbstdieses Buch erstaunlich weni1g Schmidts

theologisches Protlfil heraus. Wiederum prägendes und zugleich widerspiegelndes
verwundert E da Schmidt Barths Diskussionsforum, estimm VO rund-
Kampf{ {ür die Kirchlichkeit der Kirche Satz schonungslos kritischer Sachlichkeit

Daß Wissenschaft en SEH; heilst1933/1934 weitgehend unbeteiligt Wal
schließlich uch noch eiwas, Was aus der(4337) wWI1e uch dies, dafs seine Beteili-

gulg der spateren Bekennenden CT Biographie mehr L1LUFr zwischen den Zeilen
che VOTL em seine Kritik ihrer seines ahnen 1st und Was siıch ohl In der Tat
Erachtens fehlenden Fundamentierung schwer bezeichnen alst. Dıie Wissenschaft
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cheint sıch hier In einer sehr besonderen, iıne okumentation dar, da sS1e nicht Ge-
unentwirrbaren Weise miıt einem kompli- schıchte erforschen, sondern aus aktuel-
zierten Charakter verma haben lem nla re-prasentieren. SO können
Mühling bemerkt, dafs sich Anfang der WIT die Predigt lesen, die Eberhard Bethge
330er TE bei chmidt „n dem ber- ZU[Lr Beisetzung der Widerständler
heblic  e: grenzenden Gefühl, jeder S1- 8 1945 gehalten hat, deren Leichen
tuatiıon gewachsen se1n, seine Beschei- nach der Ermordung verscharrt un 110
denheit un Malsvolle Selbsteinschät- auf dem Dorotheenstädtischen Friedhof
:  zung verloren habe (93  — Ende 1933 be- In Berlin beigesetzt wurden, noch hne
merkte selbst einmal, dafs In diesen dals I1la  — das Ende VO Hans VO  -
Zeıten seinen Inn habe „se1ın eigenes Ge-
schick

ohnanyı un 1eirıc Bonhoeflfer wuls-
exemplarisch nehmen“ Wir können uUu1ls IC die Predigt VO

(165) ET nahm C5 exemplarisch, dals Wolfgangeransprechen lassen, die
I1a  — zuweilen ragt, ob In dem €ec  en- 1995 1m Berliner Dom gehalten
kenden, dem Unrecht widerfuhr, N1IC die hat, un mıiıt ihm die Gottesknechtslieder

des Jesala meditieren, Der uch uUrch-Anlage einem Michaelaas stecCK-
FE Jedenfalls, S ihm fast alle deutschen AUuUs christlich hadern, dals diese OT'!
Bindungen zerbrachen un In der geschehen mußten, dafs die Tater da-
Schweiz kaum MEWLE gelangen, kam bDeli vonkamen un inzwischen uch für sS1e
ihm 1937 einer Art innerem Zusam- das Gedicht „Von Maächten wunder-
menbruch: „Sprachlosigkeit“, „Verbitte- bar geborgen“ In NsprucS
rung“, Resignation und dann uch lang- wird n1emand VO  - uUu1ls$s annn J1, ob
wlerige Krankheiten (198) azu Medika- rechthaberisch der flehentlich
mentensucht, Gereiztheit, Milstrauen Zwischen dem Vortrag VOoO  - Winfried
nach a  en Seıten Schmidt verlor die ihn eVEr, den dieser FE Eröffnung der AuUus:-
tragende UÜberzeugung, AduUs seliner Verant- stellung vornehmlich über Hans VO  -

WOortiung als Christ heraus Einfluls auft die ohnanyıi gleichfalls 1995 gehal-
Lösung anstehender Probleme nehmen ten hat, SOWI1E der ede VoO  - Jurgen

können“ (224; vgl 1) Schmude In der großen Gedenksveran-
Konnte jemand, der jel VO.  e der Kır= staltung gleichen Tage finden sich die

che wulbste, VO  — dem S1e tragenden un: rußworte VO  . olifgang er als dem
sammelnden HEeTITIY, WI1eEe seın unvergelsli- Bischofif der Berlin-Brandenburgischen
her Artikel ZU Stichwort „Ekklesia“ Kirche ur Eröffnung der Ausstellung 1mM
verrat, reagleren? Wır haben nicht IC Sachsenhausen SOWI1e VO  - Hanna-Re-
urteilen. Der ensch, uch der ensch nate Lauriıen als Präsidentin des Berliner
chmidt, 1st eın „ausgeklügelt Buch“ Abgeordnetenhauses und VO  . Christian
ber WITr dürfen darauft we1lst Mühling Gremmels als dem Vorsitzenden der
eiz treiflich hin, dieses begabte, dieses Deutschen Sektion der Internationalen
uletzt wehrlos traurige en unter Bonhoeffer-Gesellschaft A ELE Eröffnung
der Verheilsung des Reiches sehen, auf das des Festaktes gleichen Jag mıiıt der HTr-
hin auszublicken gerade chmıidt gelehrt innerung jene, die aus Glauben gehan-
hat, In dem WITr „NIC. mehr Fremde“ sind, delt haben, und der Mahnung, uUu11Ss Zu
sondern „Gottes Hausgenossen“ (225) Handeln ermutigen lassen. eSCNIOS-
Man darf dankbar se1in für ühlings Un Sl  — wird der Band mıiıt dem chlulswort
ternehmung, den Neutestamentler Karl Eberhard Bethges, In dem u1ls aufruft,

nicht nachzulassen, das Erbe der Barmer
Isen
Ludwig Schmidt dem Vergessen entrel-

Bekenntnissynode 1934 und des Juli
Göttingen Eberhard USC. 1944 SOWI1E der Judenvernichtung VOT A

lem In Auschwitz lebendig und wirksam
erhalten tafsar  1C. da TE sSind

wen1g”, dem eNtsprechen.
Eberhard Bethge, Wolfgang uber, Christian Dıe Dokumentation dieser Predigten,

Gremmels, Hanna-Renate Laurıen, Wın- Grußworte un ortrage cheint mMIr
fried Meyer, Jurgen SchmudergIn wichtig. Sıe sprechen uU1ls und enthal-
höser Zeıt. Gedenken Dietrich Bon- ien amı einen Anspruch. S1e geben

allem Anlal danken, VOTL emhoeffer und seine Freunde, Berlin 1-
chern Verlag) 1 995; 8& | S KE;: ISBN Z ber denken danken für das Zeugnis
1086 des aubDens un der Menschlichkeit de-

FEI; die miıt dem en bezahlt en
Die hier anzuzeigenden CXTE. die Bon- denken, welche Konsequenzen für uU11ls

daraus iolgen. esonders gilt dies für dashoeffer TE nach seinem odestag,
dem 1945, gewidme sind, tellen Vermächtnis VO  z Beteiligten WI1IeEe Hans


